Klartext-Projekt in Luzern

UNITY JAM - 05.April 2003 Wärchhof Luzern

Event des nationalen Jugendkulturprojektes „Klartext, Jugendkultur gegen Rassismus und Gewalt“ und „Fumetto – Internationales Comix-Festival Luzern“ 

Im Rahmen des Konzeptes Klartext, Jugendkultur gegen Rassismus und Gewalt ist in Zusammenarbeit mit dem Comix-Festival und dem luzerner Jugend- und Kulturzentrum Wärchhof ein Hip Hop Event geplant. Unter dem Titel „Unity Jam“ gestalten die Veranstalter gemeinsam mit der lokalen Szene ein eindrucksvolles Tagesprogramm


Wieso Hip Hop?  
Es wurde bewusst diese Sub-Kultur gewählt, welche in sich bereits die gesamte Palette und Tragweite des Projektthemas enthält: Keine vergleichbare Jugendbewegung unserer Zeit bringt so viel Dynamik und Kraft auf so facettenreiche Weise zum Ausdruck. Von der Musik bis zur visuellen Ausdrucksform durch Graffities, Körperausdruck mit Breakdance. Im gleichen Atemzug muss man jedoch leider feststellen, dass Gewaltbereitschaft und hierarchische Machtstrukturen ebenfalls bei einem Teil dieser Szene dazugehören. Genau hier setzen wir mit diesem Projekt an. Zusammen mit engagierten Jugendlichen und nationalen Grössen der Szene wird mit dem „Unity Jam“ klar Stellung bezogen. Das bisherige Wärchhofgebäude wird besprayt und für seine verbleibende Lebensdauer zum Botschaftsträger gegen Gewalt und Rassismus, für Toleranz. Die Auftretenden beziehen mit ihren Texten ebenso klar Positon. Unter den jugendlichen Hiphopfans selber ist eine grosse Vielfalt von Nationalitäten und kulturellen Wurzeln zu finden. Mit einem attrakiven Anlass die verschiedenen Gruppierungen zusammenzubringen ist damit bereits ein wichtiger Beitrag für ein friedliches Miteinander.
Organisiert wird das Projekt vom Wärchhof, einer kleinen Truppe lokaler Hip Hop Fans und der Unterstützung vom Projekt „Klartext, Jugendkultur gegen Rassismus“.  Die Jugendlichen OrganisatorInnen stellen in Luzern selber eine steigende Gewaltberetschaft fest und wollen dieser Entwicklung mit ihrem Engagement etwas entgegensetzen. 

Mit den positiven Vibes sollen die andern Jugendlichen angeregt werden sich dazu Gedanken zu machen und einen aktiven Beitrag für eine friedliche (Hiphop-) Gemeinschaft zu leisten.

Der Event:

Der Event beginnt am Samstag, den 05.04.03 um 12:00 Uhr Mittags mit einer live Graffiti-Action.

Graffiti Grössen wie „Can 2“ (D) und „Toast“ (ch) malen live zusammen mit lokalen Sprühern.

„Can 2“ ,einer der anerkanntesten und weltweit bekanntesten Sprüher, gilt als Vertreter der Oldschool Generation im Hip Hop. Seine Figuren und Bilder stehen für traditionelles Graffiti wie man es sich vorstellt wenn man an ein typisches American Graffiti denkt. Seine Präsenz an diesem Projekt ist uns eine grosse Ehre da er sehr selten an Jam`s fährt und wenn, nur an ausgesuchte Projekte. „Toast“ (ch) Gehört ebenfalls zu den bekanntesten Sprühern weltweit, seine zum Nachdenken anregenden Comixfiguren begeisterten schon Zuschauer und Besucher von etlichen Ausstellungen auf der ganzen Welt. Da er selber als Secondo in der Schweiz aufgewachsen ist hat er ausserdem auch einen persönlichen Bezug zum Thema unseres Projektes.
Ziel ist, dass sich alle beteiligten Sprüher zum Thema Gedanken machen und ihre Message oder ihren Leitsatz auf der zur Verfügung gestellten Fläche darstellen. Die entstandenen Bilder werden während der Dauer des Comixfestivals (5.-12. April) im Innenhof Des Wärchhofes zu betrachten sein. Für Interessierte besteht die Möglichkeit die Bilder zu erwerben.

Was ist Graffiti überhaupt?
Unter dem Schlagwort Graffiti verstehen viele Leute mit Sprühdose oder Filzstift beschmierte Wände, welche das Strassenbild besonders in Grossstädten prägen und unter der Deliktbezeichnung Vandalismus in die Polizeiakten abgelegt werden. Doch, was ist Graffiti überhaupt? Das Wort stammt aus dem Lateinischen Graffito, was soviel heisst wie Wandinschrift oder Kritzelei. Diese Art von Zeichnungen und Bilder existieren bereits seit 35’000 Jahren und schon die einfachen, in Höhlen lebenden Primaten haben so  Jagdszenen und Alltagserlebnisse auf Höhlenwänden festgehalten. 

Der Ursprung dessen was wir heute als Graffiti bezeichnen, liegt in den 70er Jahren, wobei einerseits die ersten New Yorker – Gangs ihr „Territorium“ mit Charakteristikum markierten, um ihre Anwesenheit zu manifestieren und in der gleichen Zeit New Yorker- Kids ihre Strassen, Wohnviertel und Subways mit ihrem Pseudonym  verkritzelten um aus der Anonymität heraus einen gewissen Ruhm und Bekanntheitsgrad zu erlangen.

Später wurden die sogenannten Tags, welche dazumals eine eher einfache kalligrafische Interpretation besassen,  immer grösser. Sie bekamen Füllungen, Muster und Aussenlinien. Aufwendige Schriftzüge und  Comicfiguren  waren immer häufiger auftretende Motive, welche mehr und mehr von Wänden herab prangten. Beliebte Angriffsflächen waren nicht mehr Hauseingänge und öffentliche Klos, sondern Fassaden und fahrende Züge, welche in einer gut geplanten Nacht- und Nebel Aktion, eine ganz andere bunte Statur annahmen. 

Mitte der 80er Jahre schaffte das Graffiti den Sprung über den grossen Teich und setzte sich langsam aber sicher in Europa nieder. Es brach eine grosse Begeisterung  bei der, in Europa neu entstandenen Jugendbewegung, der Hip-Hop Kultur aus. Das „writing“ verbreitete sich von diesem Zeitpunkt an wie ein Lauffeuer in ganz Europa. Unzählige begeisterte Jugendliche griffen zu Stift und Sprühdose um ihre Umwelt zu verschönern. Sie wollten unter anderem ihrem kreativen Dasein freien Lauf lassen und wie Ihre Vorbilder aus den USA, Fame (Bekanntheit) und Ruhm erlangen. 

Ab 15:00 Uhr steht allen MC`s die Freestyle-Plattform zur freien Verfügung, unterstützt von lokalen Dj`s. Freestyling ist eine Disziplin im Hip Hop, die zwar nicht so präsent aber ebenso wichtig wie Graffiti oder DJ’ing ist. Daraus entwickelte sich der heutige Rap und später die „Slam Poetry“ . Der MC ist auf der Bühne aufgefordert, seine Gedanken und Botschaften „freestyle“, also spontan in  zur Musik passenden Reimen vorzutragen (siehe Film 8mile-Eminem).

Dadurch, dass es sich bei Gewalt und Rassismus um sehr emotionale Themen handelt, werden die TeilnehmerInnen sicher zu sehr interessanten Freestyles animiert.

Ab 18:00 Uhr starten zahlreiche Auftritte junger Bands aus der Stadt und Region Luzern, die klar Position gegen Rassismus und für eine multikulturelle und solidarische Gesellschaft beziehen. Es werden selbst komponierte und geschriebene Songs performt

Die Headliner des Abends starten dann um 22:00 Uhr. Dazu gehören nationale Acts wie „Greis“ und „Tafs“, welche sich schon immer für eine positive Einstellung im Hip Hop stark machten. 

„Greis“, welcher unter Anderem mit einem Videoclip auf Viva Swizz zu den aktuellen Geschehnissen in der Weltpolitik klar Stellung nimmt ist ein politisch und sozial aktiver Kopf, welcher seine positive Message absolut ehrlich rüber bringt.

Absolutes Highlight des Events ist „Torch“ Der aus Heidelberg (D) stammende Rapper schaffte vor Jahren den Durchbruch in der deutschsprachigen Hip Hop Szene. Zusammen mit seiner damaligen Band Advanced Chemistry, wirbelten sie mit ihrem Polit-Hit „Fremd im Eigenen Land“ viel Staub auf und hinterliessen mit ihrer klaren, politisch-korrekten Haltung einen tiefen Eindruck. 

Im Foyer des Wärchhofs hat man die Möglichkeit sich am Infostand von Klartext über weitere Projekte zu informieren. Auch für kulinarische Köstlichkeiten ist gesorgt.

Klartext fördert, unterstützt und vernetzt Jugendprojekte gegen Gewalt, Rassismus und Diskriminierung und fördert dadurch Menschlichkeit und Toleranz. Mit diesem Vorgehen soll das Label zum wiedererkennbaren Botschaftsträger für Jugendliche und junge Erwachsene werden.

Klartext ist ein Projekt vom Verein „Klick, Tipps und Infos“ und Caritas Schweiz, steht unter dem Patronat der Eidgenössischen Kommission gegen Rassismus und wird vom Fond „für Menschenrechte, gegen Rassismus“ des Bundes unterstützt. 
Die Unity- Jam soll Jungs und Mädels aus der Region die Möglichkeit geben gemeinsam mit anderen kreativ zu sein. So werden aktive und passive Hip Hop Fans die Gelegenheit haben sich zusammen für ein Positives Bild der Hip Hop Kultur in der Schweiz stark zu machen.

KONTAKT UNITY JAM: STEFFI 076 374 08 00 SCHLUMPF:079 473 42 20

Interessierte erhalten weitere Informationen bei Klick, Tipps und Infos,
Projekt Klartext, 

Sandstrasse 5, 

3302 Moosseedorf, 

E-Mail klartext@infoklick.ch  oder  www.klartext-online.ch

Projektleiter Klartext:

Christian Wirz

Tel:
033 221 73 01      Fax:
031/852 12 86

e-mail:
christian.wirz@infoklick.ch

